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Getreidebau und Viehzucht in Baden
Ein kürzlich erſchienenes Buch über die badiſche Land

wirtſchaft von Dr Hecht zeigt uns von neuem wie weit der
Südweſten dem Nordoſten voraus iſt Charakteriſtiſch für
die Landwirtſchaft in Baden ſind die kleinbäuerlichen
Betriebe von 5 ha Fläche Dieſe machen in Baden
29,03 Proz im Deutſchen Reiche nur 18,29 v der
Geſamtzahl der Betriebe aus Von 100 ha landwirtſchaft
licher Fläche entfallen auf die Größenklaſſe von 5 ha in
Baden 29,37 ha im Reich nur 10,1I Der bäuerliche
Mittelſtand 20 ha beſitzt in Baden 42 Proz im Reich
nur 30 Proz der landwirtſchaftlichen Fläche Dagegen
nehmen die Betriebe von 100 ha und mehr nur 3,06 Proz
der land wirtſchaftlichen Fläche in Baden und 24,08 Proz
im Reich ein Der Großbetrieb ſpielt alſo in Baden gar
keine Rolle Die mit dem Kleinbetrieb ſchon an und für
ſich verbundene ſehr arbeitsintenſive Bewirtſchaftung des
Bodens äußert ſich vor allem in dem Anbau der Handels
gewächſe der in Baden 1,74 Proz im Reich nur 0,74 Proz
des Ackerlandes einnimmt Trotzdem liegt aber auch heute
noch im Getreide und Futterbau und in der Viehzucht das
Hauptgewicht der badiſchen Landwirtſchaft 53 Prozent des
Ackerfeldes entfallen immer noch auf den Getreidebau Er
behält Bedeutung auch als Zwiſchenfrucht beim Handels
ewächs und Gemüſebau und für die Stroherzeugung die
ür die Viehhaltung nötig iſt Die Mehrzahl 834 Proz

aller land wirtſchaftlichen Betriebe bauen Brotgetreide
Das Intereſſe an den Getreidezöllen drückt ſich in

folgenden Zahlen aus Von 100 Brotfrucht bauenden
Familien bauen im Großherzogtum 42,4 Prozent wenigerals den Jahresbedarf ſie müſſen alſo zukaufen Den Jahres
bedarf an Brotfrucht decken durch eigenen Anbau 28,7 Proz
aber Brotfrucht bauenden Familien und nur 28,9 Prozent
können ſolche verkaufen Wenn man die kleinſten Betriebe
hineinrechnet ſo ſind nur 24 Prozent aller landwirtſchaft
lichen Betriebe imſtande Brotfrucht zu verkaufen Es ſind
im ganzen 55,652 Von dieſen können aber 53,9 Prozent
nur bis zu 20 Zentner verkaufen 30,4 Prozent 20 bis
50 Zentner 11,6 Prozent 50 bis 100 Zentner und nur
4,05 Prozent verkaufen über 100 Zentner Im ganzen
Lande gibt es nur 30 Familien die über 1000 Zentner
verkaufen können ur Beurteilung der Zollfrage faßt
Dr Hecht das Ergebnis der Unterſuchung folgendermaßen
uſammen Von allen Familien des Landes alſo mit EinSiehwng auch der nichtlandwirtſchaftlichen haben kein

Intereſſe an den Kornzöllen 14,6 Prozent weil ſie ihren
Bedarf ſelbſt decken Ein geringes Jntereſſe haben
7,9 Prozent da bei ihnen der Verkauf unter 20 Zentner
bleibt Ein mäßiges Intereſſe haben da der Verkauf 20
bis 100 Zentner bekrägt 6,2 Prozent aller Familien Ein
erhebliches Intereſſe mit einem Verkauf von über
100 Zentner haben nur 0,6 Prozent Alle anderen Familien
das ſind 70,7 Prozent haben weil ſie keine oder nicht ge
nügend Brotfrucht bauen ein gegenteiliges Jntereſſe

Die Grenze bei der das Intereſſe am Getreidezoll beginnt
wird auf Grund dieſer Erhebung bei einer Betriebsfläche
von 5 Hektar im Durchſchnitt des Großherzogtums gefunden
Uns ſcheint dieſe Grenze noch höher zu liegen Denn derKraftfuttermittelzukauf t anſcheinend nicht mit berückſichtigt

worden Wenn dies nicht geſchehen iſt ſo würden viele
Landwirte die jetzt als an den Getreidezöllen poſitiv inter
eſſiert gezählt ſind eigentlich auf die negative Seite des
Intereſſes gehören Die Viehhaltung iſt in Baden ſehr
tark weil ſie dem kleinen Landwirt Gelegenheit gibt ſeine
Arbeitskraft und ſeine Bodenprodukte höher zu verwerten
Auf 100 ha landwirtſchaftliche Fläche kommen im Reich
52,6 Stück Rindvieh und 47,8 Schweine in Baden 74,3
bezw 48,0 Dr Hecht führt viele Stimmen dafür an daß
die badiſche Rindviehzucht Unerreichtes geleiſtet habe A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Anweſenheit des Kaiſers in Wilhelmshaven wird
weiter gemeldet Vom Bahnhofe aus begab ſich der Kaiſer mit
dem Prinzen Heinrich direkt nach dem Exerzierhauſe der
II Matroſen Diviſion wo die Rekrutenvereidigung ſtattfand
Nach der Vereidigung die durch Anſprachen des evangeliſchen
und des katholiſchen Oberpfarrers eingeleitet war hielt der Kaiſer
eine Anſprache an die Rekruten Kontreadmiral von Prittwitz
und Gaffron brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach Be
endigung der Feier beſichtigte der Kaiſer das vor kurzem einge
weihte Denkmal der im Chinakriege gefallenen Soldaten des
II Seebataillons nahm militäriſche Meldungen er und
begab ſich ſodann zur Beſichtigung nach dem neuen Seemanns
hauſe und von dort nach dem neuen Offiziersſpeiſehauſe Nach
mittags begab ſich der Kaiſer an Bord des im Hafen liegenden
Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II Nachmittags traf auch der
Großherzog von Oldenburg ein und degab ſich ſogleich
zum Beſuche des Kaiſers an Bord

Zu einem Jeruſalem Diner hatten ſich auch in dieſem
Jahre in Berlin etwa 80 Teilnehmer an der offiziellen Feſtfahrt
auf der Mitternachtsſonne von 1898 in den Räumen des
Künſtlerhauſes vereinigt der Einladung des Komitees folgend
das wie immer aus dem Hausminiſter v Wedel dem Regierungs
präſidenten Frhrn v Seherr Thoß und dem Geh Hofkammerrat
Dr Wühliſch beſtand Gegen Ende der Tafel erſchien noch der
bis dahin verhinderte Kultusminiſter D Studt Zahlreiche Teil
nehmer der Feſtfahrt hatten von auswärts telegraphiſche und
briefliche Grüße geſandt

Die Wafſſerſchen der Konſerbatiben
die bei der Ablehnung des Mittellandkanals zu Tage trat iſt
noch immer in hervorragendem Maße vorhanden Sie wollen

die Waſſerbauverwaltung auf das Landwirtſchaftsminiſterium
übertragen wiſſen weil ſie glauben daß ſo am ſicherſten die
Kanalpläne der Regierung durchkreuzt werden können Das iſt
der innere Grund dafür daß ſie geſtern im Abgeordnetenhauſe
beim Etat der Bauverwaltung gegen das von der
Regierung geforderte Gehalt für einen Unterſtaatsſekretär
ſich ausſprachen und ſtimmten wobei ſie das Centrum auf ihrer
Seite hatten Die Taktik der Konſervativen wurde durch den
Abg Dr Barth ins rechte Licht geſetzt der ſie an ihr Ver
halten bei Gelegenheit der um die Mitte der 80er Jahre er
folgten Ablehnung des dritten Direktors für das Auswärtige
Amt durch den Reichstag erinnerte Der Vorgang wurde
damals zu einer beiſpielloſen Hetze gegen die Reichstagsmehrheit
insbeſondere aber gegen die Freiſinnigen und das Zentrum
benutzt Geſtern begingen die Konſervativen an ihrem eigenen
Maßſtab gemeſſen ein ebenſo todeswürdiges Verbrechen aber
ohne Exfolg da ſie und das Centrum die doch über die Mehr
heit im Abgeordnetenhauſe verfügen bei der Abſtimmung in der
Minderheit blieben Alſo ein Verſuch der Obſtruktion mit un
zureichenden Mitteln

Kirche und Schnle

Gegen die Wiederzulaſſuug der Jeſuiten iſt in
Gotha folgende Erklärung beſchloſſen worden

Die auf Einladung des Komitees vom 20 November 1890
in Stadt Coburg verſammelten deutſchen Reichsbürger er
klären daß ſie auf dem Standpunkt der damals beſchloſſenen
am 7 Januar 1891 mit 11,804 Unterſchriften aus dem Herzog
tum Gotha an den Reichstag abgeſchickten Petition gegen
Aufhebung des Geſetzes vom 4 Juli 1872 betreffend den
Orden der Geſellſchaft Jeſu und die ihm verwandten Orden
und ordensähnlichen Kongregationen unentwegt feſtſtehen
Sie erachten nach wie vor um unſeres religiös ſitt
lichen Volkslebens um deutſcher Bildung und
freier Wiſſenſchaft um der Kraft und Unabhängigkeit
unſeres Reiches und unſerer Staaten und um des konfeſ
ſionellen Friedens willen die Aufrechterhaltung des
Jeſuitengeſetzes in vollem Umfange für unerläßlich Da die
Entſcheidung über das Geſetz jetzt bei dem Bundesrat liegt
und die Verſammelten das Vertrauen hegen dürfen die grund
ſätzliche Stellung der hieſigen Staatsregierung werde mit der
ihrigen vollkommen übereinſtimmen halten ſie eine neue
Petitionsbewegung nicht für erforderlich

Jn Goslar haben der Kultusminiſter und der
Miniſter des Jnnern eine neues Niederlaſſung der Vinzen
tinerinnen aus dem Mutterhauſe Hildesheim für ambulante
Krankenpflege eine Kleinkinderbewahrſchule eine Handarbeits
und Haushaltungsſchule für Mädchen und eine Suppenanſtalt
genehmigt

Aus Kreuznach wird gemeldet Die eng hat dem
Bürgermeiſter Kirchſtein den Weitervertcieb ſeiner ſehr
perſönlichen Flugſchrift über den Streit um die Töchter
ſchule in Kreuz nach unterſagt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die

Beratung des Militäretats fort ſie ſetzte von den ge
forderten 665,000 M für Beſchaffung von Feldbahnmaterial
165,000 M ab und bewilligte für den Ausbau von Landes
befeſtigungen anſtatt der geforderten 19,392,400 M nur
16,000,000 Bei dem Titel Erſatz und Verſtärkungsbauten in
Ulm infolge der Aufgabe der Stedtumwallung des linken
Donauufers beantragte Abg Groeber eine Reſolution die
die Erwartung ausſpricht daß der Stadtgemeinde Ulm falls ſie
durch den Ankauf des Feſtungsgeländes einen nachweisbaren
Schaden erleiden ſollte eine Ermäßigung des Kaufpreiſes ge
währt werde Ueber dieſe Reſolution entſpann ſich eine längere
Debatte deren Fortſetzung ſchließlich auf heute vertagt wurde

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte die Beratung des Kultusetats fort Beim Kapitel Uni
verſitäten wurde für Halle a S eine Profeſſur für
Phonetik gefordert auch aus dem Grunde weil der ſächſiſche
Dialekt einer ſolchen Korrektur beſonders bedürfe Miniſterial
direktor Althoff erklärte dieſer Anregung wohlwollend gegen
überzuſtehen Doch ſei zu erwägen ob nicht für Weſtfalen eine
gleiche Korrektur ebenſo wünſchenswert wäre Heiterkeit Auf
die Anregung in Halle eine Profeſſur für techniſche
Chemie zu errichten erklärte der Regierungsvertreter dieſe
Frage werde Gegenſtand weiterer Erwägungen ſein

Auch die Landtagsſeſſion dürfte wie offiziös geſchrieben
wird über Oſtern hinaus verlängert werden und zwar
noch über die Verlängerung der Reichstagsſeſſion hinaus da
vor Oſtern die anderen Beratungen als über den Etat nur die
kleine Pauſe zwiſchen der zweiten und dritten Leſung und die
letzte Woche vor Palmarum zur Verfügung ſteht

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Gegenſtück zum Falle Richter Halle wird aus Witten

berge gemeldet Dort iſt der freiſinnige Fabrikbeſitzer
W Gaenicke in letzter Stadtverordnetenſitzung als Stadtrat
eingeführt worden nachdem er vor mehr als Jahresfriſt nahezu
einſtimmig für eine ſechsjährige am 1 Juli 1902 beginnende
Wahlperiode gewählt worden war Der Wahl wurde aber von
dem Regierungspräſidenten unter Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes in Potsdam die Beſtätigung verſagt Darauf
wandten ſich die ſtädtiſchen Behörden Mitte vorigen Jahres an
den Miniſter des Jnnern und nach ſechsmonatiger Wartezeit
iſt nunmehr vom Miniſter die Beſtätigung erteilt worden

Zum Rücktritt des Eiſenbahndirektionspräſidenten v Eick
hoff gen Reitzenſtein in Hannover ſchreibt der Hann Kur
Herr v Eickhoff der in das 63 Lebensjahr tritt verläßt ſeinen
Poſten wegen eines ſchweren Augenleidens und zwar am
1 Oktober Daß er wie noch mehrere Chefs von preußiſchen
Eiſenbahndirektionen das Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe
wegen der vom Miniſter Budde eingeſetzten Ueber
raſchungskommiſſion die unangemeidet in den Direktions

bezirken erſcheinen ſoll zur Ermittelung von Mißſtänden iſt
unzutreffend

Koloniales
Der Reichsanzeiger warnt Perſonen die nach Tranvaal oder der Oranjefluß Kolonie zu reifen h

nachdrücklichſt davor die Ausreiſe anzutreten wenn ſie ſich nicht
zuvor vergewiſſert haben daß ihnen die zum Zutritt nach
Transvaal und der Oranjefluß Kolonie zum Au enthalt daſelbſt
erforderlichen britiſchen Erlaubnisſcheine erteilt werden Deutſche
müſſen zur Erlangung eines Erlaubnisſcheines die Vermittlunder Kaiſerlichen Konſulatsbehörden in Südafrika in Anſpruch
nehmen ſie haben ſich hierzu an dasjenige Konſulat zu wenden
das für den ſüdafrikaniſchen Hafenplatz zuſtändig iſt von wo die
Reiſe nach Transvaal oder der Oranjefluß Kolonie erfolgen ſoll
Jn den Anträgen auf Erteilung des Erlaubnisſcheines iſt genau
anzugeben ob der Schein für dauernden oder vorübergehenden
Aufenthalt in letzterem Falle für wie lange gewünſcht wird
der Ort wofür der Schein ausgeſtellt werden ſoll der Name
des Geſuchſtellers und ſeiner Familienangehörigen die gegen
wärtige und die frühere Adreſſe des Geſuchſtellers Stand oder
Beſchäftigung des Geſuchſtellers ob Geſuchſteller ein eigenes
Geſchäft oder eine feſte Anſtellung beſitzt ob er über die not
wendigen Mittel zum Lebensunterhalt für ſich und ſeine Familie
verfügt ob er zwei gute Referenzen in Südafrika bezeichnen
kann und welche Da von der britiſchen Regierung nur einer
monatweiſe begrenzten Anzahl Perſonen Reiſeerlaubnis erteiſt
wird iſt es unbeſtimmt wann jedes Geſuch zur Erledigung
kommt Es wird daher dringend empfohlen die betreffenden
Anträge ſo frühzeitig wie möglich bei dem zuſtändigen Konſulat
in Südafrika einzureichen Der Reichsanzeiger fügt hinzu
möglichſt weite Verbreitung dieſer Notiz durch die Tagespreſſe
ſei im Jntereſſe derer die es angeht erwünſcht

Verſammlungen und Kongreſſe

Ein Komitee dem die erſten Hamburger Schiffahrts uſw
Kreiſe angehören und dem der Kaiſer als ordentliches Mitglied
beigetreten iſt hat ſich die Fürſorge für die Zukunft eines
tüchtigen deutſchen Seemannsſtandes zum Ziel geſetzt Der
neue Verein Seefahrt ſtellt den bekannten Schulſchiffs
Beſtrebungen unn ergänzend die planmäßige Erziehung
kleiner Gruppen von Jungen auf hamburgiſchen Segel
ſchiffen zur Seite wobei er auch auf die Heranziehung von
brauchbaren Söhnen mitteilloſer Kreiſe Rückſicht genommen hat
Es ſollen ferner regelmäßige Belohnungen für tüchtige ſee
männiſche Leiſtungen geſchaffen werden Der Verein will eine
Medaille ſchlagen und Belohnungen ausgeben für ſeemänniſche
Leiſtungen aller Art namentlich ſolche die bei den Belohnungen
der Aſſekuradeure und der Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger un berückſichtigt bleiben mußten z B für aufopfernde
Akte der Hilfeleiſtung des Ausharrens in Gefahr und alle die
Handlungen eines ſchlichten ruhmloſen Heldentums deren gerade
die Geſchichte der deutſchen Schiffahrt ſo viele verzeichen kann
Es ſollen Jachtmatroſea ausgebildet werden wozu eine Jacht
angeſchafft werden wird die ſich an den internationalen Wett
kämpfen beteiligen wird Es iſt bereits ein Kapital von
hege durch freiwillige Beiträge für die Zwecke des Vereins

geſammelt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

272 Sitzung vom 3 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Thielmann u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Etats des Reichs Jnvalidenfonds Die Beratung der
auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen die ſämtlich die Ge

s von Jnvalidenpenſionen betreffen werden hiermit ver
unden
Der Referent Abg Graf Oriola nl berichtet über die Ver

handlungen der Kommiſſion und teilt mit daß der Titel Vete
ranenbeihilfe in dieſem Jahre von 7 auf 9 Millionen erhöht
ſei in der Kommiſſion ſei der Wunſch ausgeſprochen die Vete
ranenbeihilfe aus dem Jnvalidenfonds herauszunehmen und ganz
aus allgemeinen Reichsmitteln zu beſtreiten

Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl meint daß die Mittel
die für die Veteranen ausgeworfen ſeien lange nicht genügten
Es ſei ſehr traurig daß ſo viele Veteranen die ihr Leben für
das Vaterland eingeſetzt jetzt wo ſie alt und ſiech geworden
aus Mangel an Mitteln nicht mal die 120 M Unterſtützung
bekämen Die Mitteilungen des Staatsſekretärs daß der Jn
validenfonds bankerott ſei habe in den Kreiſen der Jnvaliden
große Beſtürzung hervorgerufen daher müßte etwas geſchehen
um den Jnvaliden die Beſorgnis zu nehmen Hierzn ſei die
Einführung einer Wehrſteuer am beſten geeignet

Abg Dr Arendt Reichsp ſtimmt dem Vorredner zu Eine
Wehrſteuer die zu dieſem Zweck beſtimmt ſei würde ſicher die
allgemeine Zuſtimmung finden

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Die Reden der Vor
redner gipfelten darin daß der Jnvalidenfonds entlaſtet werden
müßte Der Gedanke die Veteranenbeihilfe heraus zu nehmen
iſt nicht neu Die Finanzen des Reichs können jedoch jetzt
eine weitere Belaſtung unmöglich vertragen die Veteranen
beihilfe muß alſo weiter à conto des Jnvalidenfonds gezahlt
werden Zu einer Beunruhigung für die Jnvaliden iſt
kein Anlaß vorhanden ſie werden ihre Penſion unverkürzt
weiter erhalten ihnen kann es ja egal ſein aus welchem Fonds
Eine Wehrſteuer iſt ſchon 1880 mal vom Bundesrat vor
Wagen worden ſie war auf 20 Millionen M n

Aber der Reichstag hat dieſe Steuer einſtimmig abgelehnt
muß es ſich der Bundesrat doch wohl überlegen ehe er wieder
mit ſolcher Steuer kommt Bis jetzt beſteht ſolche Wehrſteuer
nur in Oeſterreich und Frankreich Jn Oeſterreich gibt die Steuer
weniger als 5 in Frankreich weniger als 2 Millionen und dahei
beſitzen beide Staaten doch ein ausgeſprochenes Talent Steuern
r Heiterkelt Mir ſcheint es daher ſehr zweifel
aft zu ſein ob die finanziellen Unterlagen des Geſetzes von

1880 richtig waren Jetzt zahlen wir 9 Millionen an Veteranen
beihilfe aber die Summe wird noch ſteigen ſollen wir dann
auch die Wehrſteuer erhöhen Jch glaube daher Sie können
nichts weiter tun als den Etat wie er aus der Kommiſſion
herausgekommen iſt unverändert zu bewilligen

Abg Graf Oriola nl ſchließt ſich auch dem Abg PrivCarolatd an und wünſcht auch eine Reform des Miſitä re



ſtonsgeſetzes das jetzt vielfache Mißſtänoe aufweiſe

Reichstage geteilten Wunſches dringen
Abg Werner Antiſ erklärt den bisherigen Zuſtand für un

haltbar wenn lein Geld für die Vekeranen da ſei müſſe man
an anderen Etats Abſtriche machen z B am Kolonialetat

Abg Graf v Roon konſ verlangt auch ein neues W ilitär
Penſionsgefeh Er ſei empört darüber daß dieſes ſo lange

ſchene Geſ ch immer nicht vorgelegt ſei Alleſchon verſprochene Geſetz noch imme ehuung da
ſeine politiſchen Freunde ſeien einſtimmig der Meinung A
alle Veteranen die Veihilfe bekommen müßte Die Aittelmüßten ans allgemeinen Kelchsmitteln und ni ſt aus den Jnva

ſond nommen werdende n ger Debatte wird der Etat des Reichs
invalidenfonds bewilligt M ige onen werden nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt 23h die zweite Beratung des Etats des Reichs Eiſen

Be Rachnicke frſ Vrg bringt wie in jedem Jahre
die Wünſche auf Vereinheitlichung Vereinfachung Tarif
verbilligung und größere VBetriebsſicherheit der Eiſenbahnen vor
Er will eine Abſchaffung der Rückfahrtkarten und Herabfetzung
des einfachen Fabrkartenpreiſes auf die Hälſte eines Retour
biſletts Leider haben die Finanzminiſter jetzt ſtets einen borror
vacai ſie weiſen ſtets anf die Mindereinnahmen nicht auf die
Verkehrszunahme hin Die Verwaltungen der Eiſenbahnen ſollten
aber daran erinnert werden daß ſie im öffentlichen Jntereſſe kon
zeſſioniert ſind daß ſie gemeinnützige Zwecke zu verfolgen haben
Futereſſant wäre es zu hören wie ſich der Chef der Reichs
eiſenbahnverwalinng zur Frage der Konzentration des Eiſen
bahnweſens der ſogen Eiſenbahngemeinſchaft ſtellt Eine
gewiſſe Verringerung der allgemeinen Unkoſten würde ja ſicher
die Folge ſein in Württemberg verſpricht ſich die Geſchäftswelt
auch große Vorteile davon daß die jetzige Lage Württembergs
als Verkehrsinſel aufgehoben wird Preußen hat aber keinen
Anlaß darauf zu drängen es kann warten

Abg Dr Haffe nl weiſt darauf hin daß die Verbindung
zwiſchen Leipzig und Berlin keineswegs der Bedeutung beider
Städte entſpreche Auch die Verbindung zwiſchen Halle und
Leipzig ſei ſehr ſchlecht

Präſident des Reichseifſenbahnamts Schulz Die Wünſche die
der Vorredner ausgeſprochen hat bezogen ſich faſt nur auf
Leipzig Zwiſchen Leipzig und Berlin gibt es drei Schnellzüge
Ob ein weiteres Bedürfnis für einen neuen Schnellzug vorliegt
will ich gern prüfen und event mich mit dem Eiſenbahu
miniſterium in Verbindung ſetzen Ein direlter Grund zum
Eingreifen iſt jedoch für mich nicht vorhanden
Was die Beſtrebungen auf Centraliſation des Eiſen
bahnweſens betrifft ſo hat das Reichseiſenbahnamt bisher
noch keinen Anlaß gehabt ſich damit zu beſchäftigen Die Frage
iſt im Fluß und man muß ihr zunächſt ihren natürlichen Lauf
laſſen Die Frage des Kvalitionsrechtes der Arbeiter gehört
nicht zum Reſſort des Reichseiſenbahnamtes Wie das Ver
hältnis der einzelnen Verwaltungen zu ihren Arbeitern iſt
kümmert uns nicht wir ſind gar nicht befugt hier einzugreifen
Allerdings haben wir ein Jntereſſe daran daß die Stetigkeit
und Sicherheit des Verkehrs erhalten und die Jntereſſen der
Landesverteidigung gewahrt werden Deshalb kann ich es nur
benrüßen daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung auf ſtraffe
Disziplin hält

Abg v Kardorff Reichsp Auch ich kann es nur begrüßen
daß der preußiſche Eiſenbahnminiſter die Zügel ſtraff hält
Wohin es kommt wenn die Disziplin nicht aufrecht erhalten
bleibt ſehen wir in Holland Der Verbilligung der Perſonen
tarife kann ich nicht beiſtimmen Ungarn hat ſeinen Zonentarif
wieder aufgeben müſſen und in anderen Staaten hat man gar
eine Billelſteuer eingeführt Vielleicht würde die ſich auch für
nns empfehlen wenn man 10 5 1 Prozent vom Villetpreis
für die erſten drei Klaſſen nehme würden wir einen Ertrog
von 25 Millionen haben Die Ausländer die ja auch viel
reiſen würden dann auch etwas für uns zahlen
e Abg Dr Püler Meiningen freiſ Vp Jch bin dem Kollegen
v Kardorff ſehr dankbar daß er gerade jetzt mit einer ſolchen
neuen Steuer kommt gerade jetzt vor den Wahlen Abg
v Kardorff ruft Jſt mir ganz gleichgültig Ueberall trikt
das agrariſche Jntereſſe in den Vordergrund die Güter
tarife ſollen ermäßigt aber die Perſonentarife erhöht werden
Jn Süddeutſchland würden ihm die kleinen Bauern aber eine
ſchöne Antwort geben wenn er da ſolche Pläne vortragen
würde Das Reichseiſenbahnamt hat zwar nur eine
dekorative Bedeutung aber es iſt doch der einzige Ort bei dem
wir unſere Klage vorbringen können Bedauerlicherweiſe iſt der
preußiſche Eiſenbahnminiſter nicht hier Hoffentlich wird die
reaktionäre Eiſenbahnpolitik Sachſens von Preußen nicht nach
gemacht Sehr unzufrieden mit der Eiſenbahnverwaltung iſt
man in Thüringen den Bedürfniſſen der dortigen Bevölkerung
wird ſo gut wie gar nicht Rechnung getragen Man würde
nur im Jntereſſe der Sozialpolitik handeln wenn man für eine
beſſere Vahnverbindung der kleinen thüringiſchen Jnduſtrieſtädte
und für günſtigere Frachtbedingungen ſorgt Ferner müſſen die
thüringer Handelskammern auch im Landeseiſenbahnrat ver
treten ſein

Abg Stolle Soz Jm preußiſchen Eiſenbahnbetriebe kommen
mehr Unfälle vor als in den allergefährlichſten Betrieben auf
1000 verſicherte Arbeiter kommen in Preußen 11,9 Unfälle in
Sachſen nur 4,3 in Baden nur 3 Hier muß doch Wandel ge
ſchaffen werden längſt müßte das Reichseiſenbahnamt eingegriffen
gaben Das Koalitionsrecht will man den Eiſenbahnern nehmen
Ke ſollen nicht das Recht haben das alle anderen haben
Dieſes Vorgehen des Miniſters Budde ſteht im Widerſpruch
mit echt und Geſetz Die Perſonentarife hat man noch immer
nicht erinäßigt in Sachſen hat man ſie ſogar erheblich erhöht
Liegt dies im Jntereſſe des Landes Die Verbindungen der
fächſiſchen Städte mit Berlin ſind ſehr ſchlecht wenn ſogar ein
Nationalliberaler den Mut ſindet dies hier zu ſagen dann
beweiſt das doch wie ſchauerlich die Verhältniſſe ſein müſſen

dget Soulz Jch ſehe mich außer ſtande auf alle Be
ſchwerden des Vorredners einzugehen Seine Aeußerung

bezüglich der Betriebsſicherheit kann ich nicht unwiderſprochen
laſſen Auf 1 Million Zuakilometer kommen im letzten Jahre
an I ufäge und tötlichen Verletzungen in Preußen 3,08 in
pvern 4,48 in Sachſen 5,98 in Württemberg 4,48 in Baden

3,6 Preußen ſteht alſo in Bezug auf die Betriebſicherheit an
erſter Stelle und dieſe iſt mit jedem Jahr noch günſtiger
gelworden ſowohl was die Unfälle wie was die Entgleiſungen
und Zuſammenſtöße betrifft tAbg Schrader frſ Vgg bleibt da er der Tribüne den
Rücken zulehrt unverſtändlich Er ſcheint zu verlangen daß
auch der Präſident des Reichseiſenbahnamtes über die ſpeziellen
Eiſenbahnverhältniſſe Rede und Antwort ſtehe da den An
gehörigen der kleineren Staaten ein anderer Ort zur Be
handlung dieſer Frage ja nicht bliebe als der Reichstag Das
Reichseiſenbahngmt ſollte überhaupt energiſcher ſeine Rechte
wahrnehmen Den Eiſenbahnarbeitern dürfe das Koalitions
l ſie doch nach dem Geſetz haben nun nicht beſchnitten

Abg Graf Limburg Stirum dkonſ konſtatiert daß der
preußiſche Eiſenbahnminiſter die feſte Abſicht gehabt hätte hier
zu erſchelnen daß er aber durch die Beratung der Bayetats im
Abgeordnetenhauſe feſtgehalten worden wäre Zur Frage der
Eiſenbahngemeinſchaft bemerkt Redner daß nur die Mittel
ſtaaten ein Intereſſe an dem Zrſtandekommen derſelben hätten
Rrprken habe gar nichts davon weder finanziell noch politiſch

n ſei es auch nicht zutceffend daß Preußen den
i hie führe oder wolle

mit eplich vertagt das Haus die weitere Beratung aufiltwoch 1 Uhr

Schluß 612 Uhr

Er werde
immer und immer wieder auf die Erfüllung dieſes vom ganzen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
85 Sitzung vom 3 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Budde u a2 t Beratung des Etals der Bauverwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

Im Titel 2 werden für die neu zu errichtende Stelle eines
zweiten Unterſtaatsſekretärs 18,000 M gefordert

Die Budgetkommiſſion beantragt dieſe Poſition zu
ſtreichen und dafür ſtatt eines Miniſterialdirektors zwe
Miniſterialdirektoren für die Bauabteilung zu genehmigen

Abg WSangenheim führt Klage darüber daß die Land
wirtſchaft durch die mangelhaſten Flußregulirnngen hänſig
geſchädigt werde und fordert wiederum die Ueberweiſung der
Waſſerbauverwaltung an das Landwirtjſchaftsminiſterinm

Miniſter Bndde erwidert daß mit der im Etat geforderten
neuen Stelle für einen Unterſtaatsſekretär keineswegs irgend
eine Aenderung in der Organiſation der Bauverwaltung ver
bunden fein ſollte Die Stelle ſei nur eingeſtellt worden um
dem Miniſter die notwendige Entlaſtung zu geben Jetzt ſei der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einer Weiſe überbürdet
die kanm noch zu ertragen ſei Dabei ſeien die einzelnen Ab
teilungen ſeiner Verwaltung in den verſchiedenſten räumlich oft
weit entſernten Gebäuden untergebracht Die ſormalen Be
denken als ob der neue Unterſtgatsſekretär der erſte Schritt zu
einer Neuorganiſation ſei ſeien durchaus unbegründet

Abg v Savigny Ztr Die Stelle eines neuen Unterſtagts
ſekretärs ſoll einen neuen Chef für die Baugbteilung ſchaffen
Wenn das geſchehe liege nichts näher als daß man nun ſpäter
die Banabteilung ganz vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
loslöſe und ein befonderes Bauminiſterium bilde Das iſt aber
unſerer Anſicht nach nicht wünſchenswert

Geheimrat Belian bittet das Haus uamens des Finanz
miniſſeriums den Antrag der Budgetkommiſſion abzulehnen
Die Geſchäfte der Bauvervalinng gingen weit über die eines
Miniſterialdirektors hinaus

Abg Frhr v Zedlitz fk empfiehlt Ablehnung des Antrags
der Budgeikommiſſion Aus eigener Erfahrung könne er feſt
ſtellen daß die Stelle eines Unterſtagtsſekretärs nötig ſei Er
könne ſich aus ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit keines Falles
erinnern in dem man einem Miniſter eine zu ſeiner Entlaſtung
notwendige neue Stelle verweigert habe Der Antrag der
Budgetkommiſſion ſei gewiſſermaßen ein Mißtrauensvotum für
den Miniſter

Abg v Arnim konſ erklärt namens ſeiner politiſchen Freunde
daß wenn ſie für den Antrag der Budgetkommiſſion ſtimmten
dies auch nicht den Schimmer eines Mißtrauensvotums gegen
den Miniſter ſein ſolle Redner betont ſodann gleichfalls daß
ſeine Partei eine vollſtändige Ueberführung der Waſſerban
abteilung an das Landwirtſchaſtsminiſterium wünſche Der
neue Unterſtagtsſekretär würde ein Präjudiz gegen die Erfüllung
ihrer Wünſche ſein

Abg Daub nl Namens meiner politiſchen Freunde erkläre
ich daß wir aus den Verhandlungen in der Kommiſſion die
Ueberzeugung gewonnen haben daß ein neuer Unterſtaatsſekretär
für die Banabteilung ein dringendes Bedürfnis iſt

Abg Dr Varth Frſ Vg wirft den Konſervativen vor daß
ſie durch ihre Ablehnung der Stelle in die Rechte der Krone
eingreifen denn die Organiſation des Miniſteriums ſei nicht
Sache des Landtags

Abg v Savigny Ztr erwidert daß da es ſich um Geld
bewilligungen handle auch der Landtag mitzureden habe Dem
Abg Dr Barth ſtehe es ſchlecht an über die Rechte der Exeknutive
zu reden wenn man bedenke in welcher Geſellſchaft er ſich im
Reichstage befinde Unruhe bei den Freiſ

Abg Schmieding nul tritt für die Bewilligung des Unter
ſtagtsſekretärs ein ebenſo Abg Dr Krieger Fri Vp

Abg v Locbell konſ bemerkt es handle ſich hier nicht um
eine politiſche oder konſtitutionelle Frage ſondern lediglich um
eine Zweckmäßigkeitsfrage, Ein befonderes bautechniſches
Miniſterium würde er für eine wenig glückliche Neuerung
halten dazu würde aber die Bewilligung der Unterſtaatsſekretär
ſtelle den erſten Anſtoß geben

Nachdem Miniſter Budde erwidert wird ein Schlußantrag
angenommen

Gegen die Stimmen des Zentrums und der Konſervat ven
wird hierauf der Titel Unterſtaatsſekretär nach dem Antrage der
Regierung mit knapper Mehrheit wieder hergeſtellt

Zu dem Titel Zur Remunerierung der Mitglieder und Beamten
des techniſchen Oberprüfungsamtes und der techniſchen Prüfungs
ämter 52,000 liegt folgender Antrag Dr Friedberg u
Gen nl vor der auch die Unterſchriften von Mitgliedern des
Zentrums und der Freiſinnigen trägt

Die Regierung zu erſuchen dafür Sorge zu tragen daß
allen denjenigen welche ſich dem höheren Baufach widmen
wollen und nach Ablegung der vorgeſchriebenen erſten Prüſung
auch die Baumeiſterprüfung zweite Staatsprüfung abzulegen
wünſchen hierzu Gelegenheit geboten wird
Ein Zuſatzantrag Graf Limburg Stirum ſagt daß den

Technikern durch Ablegang der zweiten Staatsprüfung keinerlei
Anſpruch auf Staatsanſtellung erwachſe

Abg Dr Friedberg nl Jn der Budgetkommiſſion wurde
uns auf meine Anfrage mitgeieilt daß genügende Garantien
für einen den Einfluß des Miniſters der öſſentlichen Arbeiten
auf die Diplomprüfung gegeben ſind Es kam auch ein Erlaß
des Miniſters zur Sprache daß von jetzt an nur eine be
ſchränkte Aufnahme der Bewerber um das höhere Baufach in
den Staatsdienſt ſtattfindet Die Folge davon wird ſein daß
eine ganze Anzahl von Bewerbern überhaupt nicht mehr in der
Lage ſind das Regierungs Baumeiſterexamen alſo die zweite
höhere Staatsprüfung abzulegen Es ſcheint uns ein ganz un
möglicher Zuſtand zu ſein daß man Leuten die den Wunſch haben
die zweite Staatsprüfung abzulegen um nachher in die Privat
tätigkeit überzutreten die Möglichkeit beſchränkt ſich denjenigen
Qualifikatlonsausweis zu verſchaffen den ſie für die Ausübung
ihres Berufs nötig haben Das erſchien uns gewiſſermaßen ſo
als wenn man in der Jüſtiz jemand zum Referendar Examen
zuläßt ihm aber ſagt das Aſſeſſoren Examen darſſt du unter
keinen Umſtänden ablegen Die Regierung ſagte die Maßregel
ſei nötig geweſen weil die Möglichkeit der Beſchäftigung der
Anwärter des höheren Baufaches nicht mehr vorlie und daß
eine Schädigung derjenigen die ſich der Privattätigteit zuwen
den deshalb vorhanden ſei weil dieſe Verhältniſſe befriedigend
geregelt ſeien durch die Möglichkeit den Dr ing abzulegen Nun
iſt aber der Dr ing durchaus nicht geeignet einen Erſatz für
das Regierungsbanmeiſter Examen zu bieten Dieſes gibt dem
Betreffenden den Ausweis daß er eine genügend praktiſche
Ausbildung erfahren hat während der Dr ing im weſentlichen
ein akademiſcher Grad iſt der einen Befähigungsnachweis für
eine gewiſſe Qualifikation der Wiſſenſchaft ausſtellt Dazu
kommt daß diejenigen die nicht in den Staatsdienſt über
nommen werden alſo vorausſichtlich diejenigen mit ſchlechten
Examina darauf hingewieſen werden die Würde des Dr ing zu
erlangen dadurch aber leidet dieſe Würde die urſprünglich eine
ganz andere Bedeutung hatte als die die ihr jetzt beigelegt wird
Die Erlangung der Würde des Dr ing iſt den techniſchen Hoch
ſchulen deshalb gegeben weil man ſie in dieſer Beziehung
mit den Univerſitäten gleichſtellen und dadurch eine

alte prcbtigte Klage beeiltigen wollte Der Dr ing
der alſo ie höchſte akademiſche Würde iſt die

le techniſche Hochſchüule zu verleihen hat wird durch dieſe in
Ausſicht genommene Regelung entſchieden von ſeiner Höhe
herabgezogen er bekommt eine ganz andere Bedentung Jch
glaube daher daß weder demjenigen der den Dr ing erwirbt

und ſich der Praxis zuwendet inſt einer ſolchen Würde gedient
iſt noch daß das den Abſichten entſpricht die man hatte als

man den techniſchen Hochſchnlen das Verleihungsrecht des
Dr ing gab Wenn wir auch anerkennen daß die Regierun
nicht verpflichtet iſt alle Baubefliſſenen zur Ausbildüng
übernehmen ſo muß ſie doch dafür ſorgen daß dieſen Bau
befliſſenen mindeſtens die Möglichkeit gegeben wird das zweite
Examen in der bisher üblichen abzulegen Den Zuſatz
antrag des Grafen Limburg geceptiere ſich für meſne Perſon
durchaus Es iſt in unſerer Reſolution durchaus nicht geſagt
daß wir an und für ſich einer beſchränkten Uebernahme der
Banbefliſſenen zur ſtaatlichen Ausbildung widerſprechen uns
kommt es lediglich darauf an daß niemandem die Möglichkeit
verſchränkt wird das zweite Examen abzulegen Jch bitie Sie

i unſeren Antrag mit dem Huſgbantrag Limburg möglichſt ein
ſtimmig anzunehmen Veifall

Abg v Savigny eZtr empfiehlt im Namen ſeiner politiſchen
Freunde die Annahme des Antrags

Miniſter Budde Die Frage der Vorbildung der Techniker
iſt keine neue ſondern hat ſeit einer Reihe von Jahren eine
anz beſondere Rolle geſpielt Jch re bei meinem Eintritt
n mein Amt die Frage in dem Stadium übernommen daß esich darum veneue die 5 en Schwierigkeiten und Uebel
tände zu beſeitigen die ſich daraus ergaben daß neben der
akademiſchen noch eine ſtaatliche Prüfung beſtand Es ſtellten
ſich dadurch für die Techniker inſofern Schwierigkeiten herous
als ihr Studium in anßerordentlicher Weiſe verlängert würde
und als über den Wert der einzelnen Examina ein verſchiedenes
Urteil im Lande gelten konnte Es wurde nun durch eine Ver
einbarung zwiſchen dem Kultusminiſter und mir erreicht eine
Diplomprüfung zu ſchaffen die bei der Hochſchule abgelegt wird
und die ein neues Moment hinzufügt nämlich eine praktiſche
Arbeit Dadurch wird derjenige der ſie beſtanden hat in die
Lage verſetzt ſofort praktiſch ſeinem Berufe nachzugehen Wir
hoffen daß dieſe Prüfung immer mehr im Lande die gebührende
Ane kennung finden wird und daß es auf die Douer nicht not
wendig ſein wird ſich als tüchtiger Mann zu belätigen lediglich
dadurch daß man den ſtreng vorgeſchriebenen ſchematiſchen
Weg beſchreitet Die Regierung glaubte durch die neue Prüfung
den Technikern einen großen Dienſt zu erweiſen Es iſt auch
ſeitens der Regierung anerkannt daß nun einmal die Anſicht
von der Bedeutung des Staatsexamens noch fortbeſteht und
daß man felbſtverſtändlich denjenigen die ins Studium getreten
ſind nicht von er auf morgen den Faden abſchneiden kann
Jnſolgedeſſen hat die Regierung durchaus nicht einen Erlaß
herausgegeben daß jeder zurückgewieſen werden ſoll den wir
nicht wollen Jm Hochbaufach wurden 121 ohne Bedingungen
und 13 unter der ausdrücklichen Reſerve daß ſie keine Ausſicht
auf Anſtellung im Staatsdienſt haben zugelaſſen in derſelben
Zeit wurden nur 22 nicht zugelaſſen und von dieſen ſind 12
nachträglich zugelaſſen Jm Waſſerbau wurden 122 zugelaſſen
16 nicht Bei der Staatseiſenbahn Verwaltung wurden jährlich etwa
6 Maſchineningenieure zur Neueinſtellung gebraucht während
700 Maſchineneleven ren werden Von einer rigoroſen
Zurückweiſung der Techniker iſt alſo gar keine Rede Jm
übrigen kann ich nur fagen daß ich dem Antrage Friedberg
durchaus freundlich gegenüberſtehe Beifall

Abg Graf Limburg Stirum Es befteht die Gefahr daß
die Sache ſich ſo entwickelt daß die Leute ihre Ausbildung im
Staatsdienſte erhalten und nachdem ſie ausgebildet ſind ſagen
nun verlangen wir auch eine Anſtellung im Staatsdienſte nach
dem wir ſolange unentgeltlich gearbeitet haben Wenn das ge
ſchieht dann heißt es nachher wieder von den Herren wir
müſſen ſo lange auf Anſtellung warten und Sie hören hier die
beweglichſten Reden daß alles in der Karriere überfüllt iſt und
Männer von 45 Jahren noch keine Anſtellung haben dann wird
wieder auf Schaffung neuer Stellen hingedrängt Meine poli
tiſchen Freunde werden für den Antrag Friedberg ſtimmen aber
wir haben doch die Bedenken daß die Entwicklung ſo ſein wird
wie ich ſie beſchrieben habe Um klar zu dokumentteren daß die
Ablegung der zweiten Staatsprüfung noch kein Recht auf An
ſtellung gibt haben wir unſeren Zuſatzantrag geſtellt den ich
Sie anzunehmen bitte

Abg Dr Kricger freiſ Vp empfiehlt dringend die Annahme
des Antrags rerge

Miniſter Vndde Die nene Prüfungsordnung iſt nicht ge
ſchaffen worden aus Konnivenz gegen die Akademiker ſondern
im Jntereſſe der Techniker und der Technik Wir müſſen die
Erfahrungen erſt abwarten und ich glaube es wird ſich mehr
und mehr die Ueberzeugung Bahn brechen daß insbeſondere
das nen eingeführte Diplomexamen eine vorzügliche Einrichtung
iſt Jrrtümlich iſt es daß das Doktoringenieuexamen lediglich
die theoretiſche Befähigung nachweiſen ſoll Den Dofktor
ingenieur kann nur derjenige machen der mindeſtens 2 Jahre
praktiſch vorbereitet hat Jch betone nochmals die Regierung
kann ſich nicht verpflichten jeden der das zweite Examen be
ſtanden hat anzunehmen ſie wird aber in demſelben Maße wie
bisher Entgegenkommen üben

Abg Dr Friedberg nl Für uns iſt es nicht entſcheidend
in welchem Umfange eine Uebernahme in den Staantsdienſt

h ſondern wir wollen nur dafür ſorgen daß jemand
er das Diplomexamen beſtanden hat und nachweiſt daß er

zwei X praktiſch gearbeitet hat ſich zum zweiten Examen
melden kann Es handelt ſich alſo für uns nicht darnm die
Berechtigung des Miniſters zur Auswahl irgendwie zu be
ſchneiden oder zu erweitern

Abg Dr Krieger frſ Vp ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
Miniſter VBudde Ich werde in eine wohlwollende Prüfung

Frage eintreten kann aber eine Zuſicherung zur Zeit nicht
geben

Der Antrag Friedberg mit dem Zuſatzantrag
Graf Limburg wird ſchließlich nahezu einſtimmig an
genommen
o dem Kapitel Vermiſche Ausgaben vertagt ſich das
Haus

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleine Vorlagen
Rechnungsſachen Fortſetzung der Etatsberatung und zwar Etat
der Staatsſchuldenverwaltung der Oberrechnungskammer der
Bauverwaltung der Verwaltung der direkten Steuern

Schluß 42 Uhr

Ausland
Vom Papſt Jnbilänm

Wie ſchon gemeldet wurde geſtern in Rom der 25 Jahres
tag der Krönung des Papſtes in der Peterskirche durch
einen feierlichen Gottesdienſt begangen Um 11 Uhr traf im
ſtrömenden Regen der Papſt umgeben von den Würdenträgern
des päpſtlichen Hofes von Nobel und Schweizergarden in der
Kapelle della Pietà der Peterskirche ein in der ihn ungefähr 50
Kardinäle und zahlreiche Erzbiſchöfe und Biſchöfe erwarteten
Jn der Kapelle beſtieg der Papſt die Sedia gestatoria und wurde
im glänzenden Zuge zum Altarraum getragen wo der Thron
aufgeſtellt war Der Papſt bekleidet mit goldenem Pluviagle
trug auf dem Hanupte die Tiarag die ihm von Gläubigen der
ganzen katholiſchen Welt gewidmet worden iſt Beim Eintreffen
des Papſtes im großen Schiff der Kirche begrüßten ihn
Poſannenklänge und der vieltanſendſtimmige Ruf Es lebe der
Papſt Es lebe Leo XIII Der Papſt ſtand aufrecht in
der Sedia gestatoria und ſpendete ſichtlich ſehr bewegt nach
rechts und links den Segen

OeſterreichUngarn
Jn Budapeſt iſt für nächſten Sonntag eine Straßen

kundgebung gegen die Wehrvorlagen geplant Vor
dem Parlamente ſoll eine Vollsverſammlung abgehalten werden
dann ſoll der Zug durch die Straßen ziehen Den Hayptpuplt

2

B

P
fü

u

fol
be

üb

Be
mi
vo
w

ein

biit

der

Hie
So
we

des
vor
zu

An
der
abh
des

ärz
Ve
Ku
weg

rzt
Ver

func

durc
Sac

zun
Auc
des
geſe
für
Da
End
Fäl
weſ
den
doch

gen
und
er
han

ein
änſ

vor
thal

n

z
e

miß
des
bei

J



des Kundgebungs Programmes bildet der Aufmarſch des Zuges
anf dem Peſter Tongauquai gegenüber der Hofburg und die
Entzündung von 8000 Fackeln um die Aufmerkſamkeit
des jetzt hier anweſenden Kaifers Franz Joſef auf die

undgebung zu lenkenx ChinugEiner Reutermeldung aus Peking zufolge raten die Ver
treter Rußlands der chineſiſchen Regierung zur Einfüh
rung der Goldwährung Jn einem Berichte in dem ſie
dieſe Maßnahme für empfehlenswert und durchſührbar erklären
ſuchen ſie nachzuweiſen daß in dieſem Falle die Handelsbilanz
keineswegs zu Ungunſten Chinas ausfallen werde

Rußland dehnt ſeinen Einfluß in Oſtaſien in kluger plan
mäßiger Politik immer weiter aus Jetzt drängt es bei Koreg
auf die Erteilung der Konzeſſion ſür den Bau der Bahn von
Söul nach Wiju zum Anſchluß an die Mandſchureibahn
Wijn wird wahrſcheinlich ein offener Hafen werden

erw
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Dem o Profeſſor Dr theol et phil F Arnold in
Breslau iſt der Fraukf Ztg zufolge die durch Abgang des o
P of ſſors Dr K Müller nach Tübingen erledigte o Profeſſur
ſür Küchengeſchichte in der evangeiliſch theologiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau übertragen worden Zu Arnolds Nach
folger wurde der Bonner Extraordinarius Dr E Bratke
berufen

Profeſſor Bleibtreu Dozent an der rheiniſchen Friedrich
Wilhelms Univerſität wird den durch Prof Landois Tod er
e Lehrſtuhl der Phyſiologie an der Univerſität Greifswald
übernehmen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Wirkliche Geh Rat Profeſſor von Bergmann in

Berlin iſt am Montag Vormittag in Anweſenheit des Kultus
miniſters Dr Studt und des Generulſtabsarztes der Armee
von Leuthold vom Kaiſer in beſonderer Andienz empfangen
worden Der Grund der Audienz war den Kaiſer zu bitten
einem Plane ſeine Genehmigung zu gewähren welcher die Grün
dung eines Kaiſerin Friedrich Hauſes für das ärztliche Fort
bildungsweſen bezweckt Es iſt allſeitig bekannt ein wie leb
haftes Jntereſſe die verklärte Kaiſerin für alle Beſtrebungen auf
dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften und der Medizin hatte
Hiermit in nahem Zuſammenhange ſteht jene bedeutungsvolle
Schöpfung die als die letzte Tat der edlen Dulderin angeſehen
werden muß die Begründung des ärztlichen Fortbildungsweſens
Denn es war die Kaiſerin Friedrich die zuerſt die Tragweite
des Gedankens erkannte durch die regelmäßige Veranſtoltung
von Kurſen die Aerzte fortlaufend auf der Höhe ihres Wiſſens
zu erhalten An der Verwirklichung dieſes Gedankens hat die
Dahingeſchiedene bis zu ihrem Lebensende in hingebender Treue
Anteil genommen in voller Würdigung der Tatſache daß von
der Leiſtungsfähigkeit der Aerzte die Volksgeſundheit unmittelbar
abhängig iſt Jn der Folge bildeten ſich dann auf Anregung
des königl Kultus miniſteriums das Centralkomitee für das
ärztliche Fortbildungsweſen und in 23 großen Städten lokale
Vereinigungen welche die regelmäßige Veranſtaltung ärztlicher
Kurſe zur Aufgabe haben Und nun ſoll um der ganzen Be
wegung auch räumlich einen Mittel und Stützpunkt zu geben
ein Haus ge ründet werden das eine umfangreiche Sammlung
ärztlicher Lehrmittel ſowie alle zur Verſendung an die lokalen
Vereinigungen dienenden Einrichtungen enthalten und in pietät
voller Dankbarkeit dem Andenken der Kaiſerin Friedrich ge
widmet ſein ſoll Dieſer Plan hat die Genehmigung des Kaiſers
gefunden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

gur Verhandt t Leipzig 3 Märzur Verhandlung kam ein Fall ſchwerer Urkundenfälſchung
in Verbindung mit Betrug außerdem ein Fall vorſätzlicher
Körperverletzung mit Todeserfolg Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsdirektor Fromme Als Beiſitzer
fungkerten Herr Landgerichtsrat Simon und Herr Amtsrichter
Rospatt Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrat Hartmann zur erſten
Sache und durch Herrn Staatsanwalt Schlütter zur zweiten
Sache Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren
Fabrikbeſitzer Guſtav Dreſcher Büſchdorf Halle Büſchdorf
Amtsrat Guſtav Oſterland Salzfurth Rentier Magnus
Schlemmer Halle Ober Jnſpektor Ernſt Kaiſer Steuden
Fabrikdirektor Gotthilf Zubke Langenbogen Rentier Kari
Helbig Halle Gutsbeſitzer Ferdinand Gottſchalk Wünſchendorf
Hüttenmeiſter Harald Scheerer Burgörner Rentier Bruno
Herrmann Halle Grubendirektor Dr phil Paul Schäfer Halle
Kaufmann Guſtav Preißer Halle Ortsrichter Hermann Rein
hardt Kriegsdorf

Aungeklagt in der erſten Sache war die Bergmannsfrau Luiſe
Wagner geb Suppe aus Augsdorf bei Eisleben Sie iſt
32 Johre alt bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihr ein
von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Eisleben ausgeſtelltes Spar
kaſſenbuch alſo eine öffentliche Urkunde gefälſcht und zum
Zwecke der Täuſchung davon Gebrauch gemacht zu haben in
der Abſicht ſich einen Vermögensvorteil zu ver

e Letzterer Umſtand bildet bei Urknundenfälſchungen
as erſchwerende Moment des Tatbeſtandes Jn Verbindung

mit der Fälſchung ſollte die Angeklagte auch einen Velrug ver
übt haben Sie war voll geſtändig wodurch die Verhandlungſich vereinfachte Auf erwähntes Spartaſſenburh das auf die
Namen der Eheleute Wagner lautele waren 100 M eingezahlt
gber nach und nach wieder abgehoben worden bis auf 2,51
Reſtbetrag und Zinſen Vei der Fälſchung hatte Frau
Wagner zunächſt beſchriebene Blöiter heransgenommen
und darauf neue Einzahlungs Eintragungen hinein
geſchrieben nebſt den Namen der betreffenden Beamten
Rach der Fälſchung lautete das Buch auf 140 M Guthaben
Mit dem Buche begab ſich Frau Wagner Ende Oktober v J
zum Gutsbeſitzer Otto Endlich ihrem damaligen Arbeitgeber in
Augsdorf den ſie um 100 M Darlehen bat gegen Verpfändung
des Buches Herr Endlich hatte das Buch nur flüchtig an
geſehen und die auf 140 M Einlage lautenden Eintragüngen
für echt gehalten worauf er Frau Wagner das gewünſchte
Darlehen verabfolgte Als aber einige Wochen ſpäter Frau
Endlich auf der Sparkaſſe 100 M abheben wollte wurde die
Fälſchung entdeckt Die Angeklagte gah an damals in Not ge

en zu ſein Zu ſehen war daß die Eintragungen zwar nach
en herausgeriſſenen amtlichen Vermerken richtig gemacht aber

doch ſehr ungeſchickt geſchrieben waren Hätte Herr Endlich
genauer hingeſehen ſo würde er die Fälſchung gleich entdeckt
und das Darlehen nicht hingegeben haben Seine 100 M hat
er noch nicht zurückerhalten Die Geſchworenen nahmen Vor
handenſein mildernder Umſtände an und die Angeklagte wurde
emäß dem Antrage des Staatsanwalts zu 6 Monaten Ge
angnis verurteilt Jn Haft war ſie nicht geweſen

v Zur zweiten Sache war angeklagt die aus Unterſuchungshaft
a eſübrte Arbeiterfran Emilie Vogel geb Kaln aus Heiligen
t bel Gerbſtedt Sie iſt 34 Jahre alt bisher unbeſtraft Die

i lage legte ihr zur Laſt von Ende März dis zum 22 Nov
o 2 in Polleben und Heiligenthal die am 22 März 1900 ge
ene Martha Vogel ihre Stieftochter fortgeſetzt derartig
mißhandelt zu haben daß durch die Körperverletzung der Tod
des Kindes verurſacht worden ſei Die Angeklagte iſt ſchon ver

heiratet en mit dem Arbeiter Karl Köhler und dann mit
e n Arbeiter Gelbke in Polleben worauf ſie nach deſſen Tode

olleben von Ende März 1962 an dem Arbeiter Vogel die

Wirtſchaft führte der ſie im September 1902 heiratete Vogel
hatte 2 Kinder aus ſeiner erſten Ehe das an 22 März 1900
geborene Töchterchen Martha und einen am 24 Juli 1901 ge
borenen Sohn Karl Dieſen Kindern wurde die jetzige Angeklagte
zunächſt eine ſchlimme Pflegerin und nach ihrer Verheiratung
eine geradezu grauſam zu nennende Stiefmutter worüber die Ergeb
niſſe der Verhandlung ganz und gar keinen Zweifel ließen Jm
Oklober 1902 nachdem Vogel mit ſeiner im Sept geheirateten
55 aus Polleben am 10 Olt nach Heiligenthal verzogen war
ſtarb der kleine Karl Vogel und am 22 die kleine Martha
die damals 2 Jahre 8 Monate alt war as es mit dem Ab
leben des Karl Vogel für eine Bewandtnis gehabt haben mochte
hat ſich nicht ergründen laſſen dagegen war dies betreffs des
Todes der Martha Vogel möglich geweſen Auf die ſeitens des

Vorſitzenden an die Angeklagte gerichtete Frage was ſie dazu
meine daß ihre Stieſtochter infolge der dem Kinde zugefügten
Mißhandlungen geſtorben ſein ſolle erklärte ſie Gehauen habe
ich ſie well das Kind z unreinlich e Auf weiteren
Vorhalt an der Unreinllchkeit des Kindes ſolle ſie die Stlef
mutter ſchuld geweſen ſein indem ſie durch Faulheit durch zu
langes Schlafen die kleine Martha vernachläſſigt habe er
widerte die Angeklagte nichts wie auch auf den Vorhalt daß
ſie gerade ihre Stieſkinder mißhandelt und mit argen Schimpf
worten belegt habe Am 27 Dez bei Jhrer Vernehmung
ſo wurde der Angeklagten bedentet haben Ste zugeſtanden
aus Ungeduld und Aerger die kleine Martha geſchlagen zu
haben auch mit einem Rohrſtocke wenn Sie in Wut waren
auf den Kopf, erwiderte ſie kurz Ja Auf weiteres Be
fragen betreffs der fraglichen Mißhandlungen gab die An
geklagte zur Antwort Jo ich ſchlug ſie ohne zu ſehen wohin
ich traf Aber auf die nochm lige Frage Was ſagen Sie
dazu daß das Kind infolge der Mißhandlungen geſtorben
blieb die Angeklagte ſtumm Medizinalrat Dr Hauch aus
Eisleben äußerte ſich als Sachverſtändiger über den Obduktions
befund Am 26 Nov hatte die Obdnktion der kleinen Leiche
ſtattgefunden Der Körper des toten Kindes war ſehr mager
und elend ausſehend befunden äußerlich ſehr vernach
läſſigt der Kopf ſehr ſchmntzig und an einzelnen Stellen
von Hagren entblößt Dem Anſcheine nach waren an
ſolchen Stellen die Haare ausgeriſſen Der Körper ſei
voller blauer Flecken und kleiner Hautwunden geweſen
Bei Einſchnitten in die Hautſchwellungen ſei geronnenes Blut
herausgekommen das laſſe den Schluß auf ſehr rohe ſeit
geraumer Zeit verübte Miß handlungen zu Mit einem dünnen
Rohrſtöckchen könnten ſolche Mißhandlungsſpuren kaum ver
urfacht worden ſein die Form der Hautwunden laſſe auf ein
ſtarkes hölzernes Werkzeug mit breiter Fläche ſchließßen etwa
auf einen Holzpantoffel womit geſchlagen worden ſein könne
Die Beſchaffenheit der Blutergüſſe ſei ſo geweſen daß das
Gewebe durchtrennt und eine Art Zerſetzung eingetreten war
Einzelne der Verletzungen und Blutergüſſe ſeien 8 Tage alt
andere friſch und manche 14 Tage alt geweſen Am Hinterkopf
war ein reichlicher Bluterguß neuerer Natur entdeckt worden
unter der Schädeldecke ein großer Bluterguß ins Gehirn der
den Tod des verletzten Kindes verurſacht habe Ueber die
Tötlichkeit dieſer Blutung könne kein Zweifel ſein
der Bluterguß ſei in geſundes Gehirn eingedrungen
alſo erſt kurze Zeit vor Eintritt des Todes höchſtens 24 Stunden
vorher Er ſei die Folge äußerer Gewalteinwirkung geweſen
Spuren harmloſer Verletzungen hätten ſich nicht vorgefunden
Auch ohne Beſchädigung der Hirnſchale dieſe war nicht ver
letzt habe doch die Art der Mißhandlung zum Blutaunstritt
beigetragen Durch ſchlechte Ernährung ſei das Kind körperlich
elend geworden Daſür daß das Kind angeblich an epileptiſchen
Krämpfen gelitten habe ſich kein Anhalt ergeben aber wenn
ſolche Kämpfe bei dem Kinde vorhanden geweſen ſo ſeien ſie
doch nicht die Todesurſache Dieſem Gutachten ſchloß ſich das
jenige des Meditzinalrats Dr Meye an Fünf Zeugen aus
Polleben und vier Zeugen ans Heiligenthal machten Ausſagen
über die Mißhandlungen die durch Frau Vogel an ihrer Stief
tochter verübt worden waren Die Zengen aus Polleben ſagten
Ende März und Anfang April ſei die kleine Martha ganz friſch
und munter gewefſen ein lebhaftes fröhliches Kind Als aber
das kleine Mädchen in die Behandlung der Wirtſchafterin Witwe
Geibke der ſpäteren Frau Vogel gekommen ſei es ſchen und
ängſtlich geworden und habe ein kränkliches Ausſehen
bekommen Oft hatten die Zengen das Kind ſchreien
hören und auch geſehen wie es teils mit der Hand
teils mit einem Rohrſtock von ſeiner nachherigen Stief
mütter geſchlagen wurde Am ganzen Körper der kleinen Martha
hatten die Zeugen blane grüne und gelbe Flecken bemerkt Jn
Heiligenthal hatte eine Zeugin Fran König am 22 November
Sonnabend ziemlich Stunde lang das Kind ſchreien und
wimmern hören auch wie Schläge dabei fielen und Frau Vogel
rief Biſt du ruhig biſt du ruhig Jn der Nacht darauf war
die kleine Martha geſtorben ſie war von ihrem Jammerdaſein
aus den Händen der böſen Stiefmutter erlöſt worden Der
Mann der Angeklagten hatte da er tagsüber immer auf Arbeit
war von dem Treiben ſeiner Frau nichts gewußt Jnufolge der
Anzeige von Mitbewohnern des Hauſes worin Vogel wohnt
war das Gericht eingeſchritten und hatte gegen Frau Vogel die
Unterſuchung angeordnet Die Angeklagte verhielt ſich während
der Beweisaufnahme ſchweigend Geſtellt wurde die einzige
Schuldfrage aus 5 226 St B Der Staatsanwalt e wähnte
nach Kennzeichnung des vorliegenden Falles als eines Nacht
bildes düſterſter Art aus einem Familienleben daß auch der
kleine Sohn des Arbeiters Vogel während der ihm von ſeiner
Stieſmutter zu teil gewordenen Pflege geſtorben ſei
aber der Tod dieſes Kindes ſei in Dunkel gehüllt geblieben
Betrefſs des Ablebens der kleinen Martha Vogel aber könne
nach dem Obduktionsergebnis kein Zweifel obwalten daß eine
grauenerregende Mißhandlung die Todesurſache geweſen ſodaß
es faſt den Anſchein gehabt als ob hier ein ſchlimmeres Ver
brechen als bloße e mit tödlichem Ausgange vor
liege Zu dieſer Annahme habe ſich jedoch kein genügender An
halt geboten Schnuldig zu ſprechen ſei die Angeklagte unbe
dingt Nach ganz kurzer Beratung der Geſchworenen erfolgte
Verkündung des Spruchs der auf Bejahung der Schuldfrage
lantete Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts erkannte das
Gericht auf s Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt
Auch hierbei ſchien die Angeklagte gefaßt zu ſein Sie ſagte
nur ſie möchte die Strafe in Freiheit antreten wegen ihres
erſt 6 Wochen alten Kindes das im Gefängnis geboren worden
Jhr Kind iſt die Frucht der wilden Ehe mit Vogei Jhe Mann

war nicht geladen Es erfolgte ihre Zurückführung in Haft

ÜSJ Ü n
Provinzialnachrichten

Vad Köſen 3 März Verhandlung gegen Vürger
meiſter Lünzner Am 16 d vormittags 9 Uhr findetim Schwurgerichtsgebäude in Naumburg die Hauptverhandlung
gegen Herrn Bürgermeiſter Lünzner ſtatk und zwar wegen Ver
gehens gegen 88 348 Abſ 2 74 des St B Als Haupt
belaſtungszeuge wird Herr Stadtſekretär Röblitz in dieſer Ver

handlung fungieren 9 tratJeſſen 3 März Ertrunken Waſſerkraft
r auf dem Rade Am Sonnabend war der all

gemein geachtete Gutsbeſitzer und ſtellvertretende Amtsvorſteher
Becker aus dem Nachbarorte Gorsdorf in hieſiger Stadt um
verſchiedene Beſorgungen irſt zu erledigen Als ſich der ſtets
nüchterne nahezu 70 Jahre alte aber noch rüſtige Mann gegen
Abend auf den Heimweg begab wurde ihm kurz vor Hemſen
dorf vom Winde die Kopfbedeckung fortgeſührt Beim Wieder
aufſuchen derſelben kam er in der Finſternis nicht nur vom Wege
ab ſondern geriet ehe er es ſich verſah in den nahen tiefen
Neugraben Zuſluß der her Elſter und ertrank Erſtgeſtern wurde der Verunglückte im Voſſer er aufrechtſtehend

v

125,000 M geſchehen iſt auch bei der benachbarten SchweiniElſtermühle beabſichtigt Der am 28 h c e in
berg Elſter verſammelte Kreistag beſchloß einſtimmig hierzu
aus den Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe des Jahres 1901
eine Kreisbeihilfe bis zu 35,000 Mark zu bewilligen
Vor einigen Tagen ließ ein Herr aus dem Nachbarorte Grabo
in der Dunkelheit ſein Rad vor dem hieſigen Schützenhauſe auf
kurze Zeit ohne Aufſicht ſtehen als er dasſelbe wieder benutzen
wollte war es verſchwunden Zum Glück übte im Schützen
hausſaale der hieſige Radfahrer Verein zu ſeinem Winterfeſte
Auf die Bengchrichtigung von dem Verluſte ſetzten ſich die Mit
alieder auf ihre Räder und fuhren in verſchiedenen Richtungen
auf gut Glück dem Radmarder nach Auf der Straße nach
Annaburg gelang es den Dieb zu ſtellen jedoch konnte dieſer
nicht ergriffen werden denn er ſprang kurz vor den hinter ihm
in raſendem Tempo Herfahrenden vom geſtohlenen Rade lleß
dasſelbe liegen und verſchwand im nahen Walde ohne leider
erkannt zu werden

K Dittelſtedt bei Erſurt 3 März Ein Bandendiebſta h l wurde auf dem Grundſtück des hieſigen Gärtnereibeſitzers
Emil Klärig ausgeführt Die Diebe ſchafften per Wagen große
Quantitäten Wirſing ſowie Rot und Weißkraut fort Die
Wagenſpuren führten querfeldein nach Erfurt zu Der Gen
darmerie gelang es mit Hilfe dieſer Spüren in einem an der
weimariſchen h belegenen Hauſe das Geſtohlene vorzu
finden und die dreiſten Spitzbuben zu ermitteln

J Cattenſtedt 2 März Ein Liebesdramg hat ſich in
letzter Nacht hier abgeſpielt Der 20 jährige Sägemüller Karl
Bartels ſuchte zunächſt ſeine in Blankenburg bedienſtele Braut
die Dienſtmagd Hofmann und dann ſich ſelbſt durch Revolver
ſchüſſe in den Kopf zu töten angeblich weil s Multer ihre
Zuſtimwung zu dem Verhältniſſe verweigerte Beide ſchwer
Verletzten wurden in das Blankenburger Krankenhaus gebracht
Dem Mädchen wurde die Kugel aus dem Kopfe bereits wieder
entfernt Bartels Zuſtand iſt bedenklich

tz Güſten 3 März Krauzſpende Verbrüht
Milchprobe Zum Begräbnis des verſtorbenen Geh Juſtiz
rats Zabel in Seelow welchem im Mai vergangenen Jahres
anläßlich ſeines 100 Geburtstages das Ehrenbürgerrecht unſerer
Stadt verliehen wurde überſandte die hieſige Stadtgemeinde
einen prachtvollen Kranz Auf dem Herzogl Salzſchacht 117
hier verunglückte ein Schloſſer dadurch daß er ſich als er am
Keſſel eine Verpackung legen wollte beide Füße mit kochendem
Waſſer verbrühte Die im Monat Februar vorgenommene
Milchprüfung ſeitens der hieſigen Polizei ergab wieder ein ſehr
günſtiges Reſultat Das ſpezifiſche Gewicht betrug bei keiner
Milchprobe unter 15 Proz

v Greiz 3 März Großfeuer entſtand heute früh gegen
2 Uhr in der Aueriſch ſchen Fabrik mechaniſche Weberei Sämt
liche Gebäude mit Bäckerei und Chauſſeeeinnahme ſind abge
brannt Eine große Anzahl Familien find obdachlos Viele
dürften ſchlecht verſichert ſein

Leipzig 3 März Schenkung Otto Steche Mit
inhaber der Firma Heine u Ko Fabrik ätheriſcher Dele ſtiftete
bei ſeinem Ausſcheiden aus der Firma 100,000 M zur Grün
dung eines Penſionsfonds für das Perſonal

e e
Vermiſchtes

Hauseinſturz Dienstag nachmittag 1 Uhr iſt in Berlin dasalte anf dem Vororten des Stettiner Bahnhofes belegene Stell
werkgebäude anſcheinend infolge einer Gasexploſion eingeſtürzt
wobei ein Bahnarbeiter Bernhard Zimmermann verſchüttet
wurde Um 2 Uhr gelang es den Genannten tot ans dem
Schutt hervorzuholen

Ein gewalttätiger Ueberfall iſt auf einen Bahnwärter in
einem einſamen Häuschen bei der Station Dobrilugk Kirchhain
verübt worden Der Bahnwärter Erpel aus Schönborn bei
Dobrilugk der an der Halle Sorqu Gubener Eiſenbahn be
dienſtet iſt hörte kurz nach Mitternacht in dem dicht an ſein
Hänuschen grenzenden Walde drohende Stimmen worauf er die
Türen verriegelte und die Fenſterläden ſchloß Vald darauf
zertrümmerten mehrere Männer einen Fenſterladen zerſchlugen
die Scheiben und drangen in das Haus ein wo ſie den Bahn
wärter niederſchlugen und ihm Meſſerſtiche beibrachten Den
Tätern iſt man auf der Spur

Luiſe von Toskaua Nach der N Fr Pr iſt die Wahl des
Schloſſes Lindan für Luiſe von Toskang auf Grund brieflicher
Vereinbarung zwiſchen dem Großherzog von Toskana und dem
König von Sachſen erfolgt die der Prinzeſſin durch Anwalt
Lachenal unter gewiſſen Bedingungen die Rückkehr nach Oeſter
reich vorgeſchlagen und als Heim bis zur Niederkunft Villa
Tostang in Lindau angeboten haben Die Großherzogin bleibt
nur wenige Tage in Lindau

Internationales Schachturnier in Monte Carlv Jn der 16
Ründe gewann Schlechter gegen Marco Teichmann gegen
Reggio Taubenhaus gegen Moreau Marſhall gegen Mafſon
Marsczy gegen Mieſes Remis AlbinPillsbury Abgebrochen
Wolf Tarraſch Stand Pillsbury Teichmann 11 Maröcezy

11 Schlechter 10 /2 Tarraſch 10 und eine Häugepartie
Marco 10 Mieſes 9 Marhfhall Taubenhaus 7 Woif
62 und eine Hängepartie Maſon 6 Albin 5 Reggio 42

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdolen

März Tags angenehm nachts kalt Windig Meiſt
trocken

i

6 März Kälter wolkig teils heiter tiederſchläge
Sturmwarnung

7 März Wolkig Niederſchläge Sehr windig Vielfach
heiter

Metcorologiſche Station zu Oaſle

e 4 3 Mänz T9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 in i

Baromeler Milllweter 737,1 727

d et nRet Feuchtig ten 74Wind S 2 S 2Maximum der Temperainr am 3 März 310 e
Minimum in der Nacht vom 3 März zum 4 März 2,4 V
Niederſchiäge am 4 März Uhr morgens 1 6 m

an 7 7

Letzte Telegramme
Berlin 4 März Jm Befinden des Wirkl Geheimrats

v Levetzow trat eine langſame aber ſtetige Beſſerung ein
Dortmund 4 März Jm Kreiſe Hörde ſind fünf Kinder

einer Bergmannsiamilie an der Genickſtarre erkraukt Zwei
ſind bereits geſtorben die anderen liegen hoſfnungslos

danleder nPenzauce 3 März Es beſtätigt fich daß die an der Küſte
von Cornwallis in der Nacht zum Sonntag geſunkene Bark
eine deutſche war Es handelt ſich anſcheinend um die
Vark Luna aus Hamburg daNamen aufgefunden wurden Auch Leichen trieben ans Land

iot auf gefunden Dem Anſchein na rd der Ankqui derVoſſerhaſt wie dies dereits mit der hieſigen Stadtmühle für derüngsvorlage an

da Wrackſtücke mit dieien

Waſhington 3 März Der Kongreß nahm den Berichtder e amen Konferenz beider Hänſer betr Einwane

ehe



t
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Ulandel Gewerbe und Verkehr
Hallesehe Maschinenfabrik und eIn gestriger Sitzung de Aufseichtsrathse wurde der Abec 3 n

1902 zum Vortrag gebracht und beseblossen der am Ap
die Verteilung einer Divldendeatauäudenden Hauptversammluvg je Verteilung Abschreibungen

von I Proz Vorj 28 Proz bel reichlichen ke s
vorzuschlagen

Her Aufſichtsrat der Dis konto Ges
eine Dividende von S Prozent auf das r W a
180 AMiionen gegen 8 Prozent im Vorjabre ve t a /4 der
Dividende von S Prozent gleich 2,125 Prozent au e neu
ausgegebenen 20 Millionen Kommandſtanteile vorzuschlagen Der
Bruitögewion beträgt 19,156,736 gegen 16,932 350 im Vorjahre
der Roingewinn beträgt 13,905,769 gegen 12,840,948 im Vorjahre

Die von den Gewerkechaften e I und II
in der Nähe von Burg enden seit längerer Seit begonnene
Bobrung Ist in einer Tiefe von 1300 m s alzfündig geworden

Die Generatversammlung der Cölleda Bank vor Wieht
voigt Töpfer Co Ko mwanditgesellschalt auf Aktien setzte die
Hir dende sut Proz fest Vorj 5 Proz

Ravensberger Spinnerei Der Aufsichtsrat besehloss den
Rohsberschuss von 118,175 M zu Abschreibungen zu verwenden Für
deuse hen Zweck sollen 50,020 M dem Spezialreservefonds entnommen
werden

Bei der Bergwerks Ges Bliesenbaeh ergibt eich für 1902 ein
Gesamtrerlust von 344,379 A nach 131,147 M Abschreibungen und
einschl der Beotriebsverluste der beiden Vorjahre Der Bleierzlieferungs
Vertrag erreicht mit Ende AMAlärz 1903 sein Ende doch ist bereits mit dem
bisherigen Abnehmer ein neuer Vertrag auf ein Weiteres Jahr unter
wesentlich günstigeren Bedingungen für die Gesellsehakt
getätig worden

Das Wache um und die Aus ſehnung der Betriebes der Peutsechen
Dampfachittohrisgesellsehaftt Hansa machen die Erhöhung des
Kapit als der Gesellschaft erforderlich Ausser den schon bestellten
nnd bereits Im Ban befindlichen sechs Dampfern beabrichtigt die Gesell
schaft noch weitere fünk Dampfer in Auftrag zu geben

Saganer Wollspinnerei und Webereil Auf die Kon
vertierten Aktien wird auen für 1902 keine Dividende verteilt Die
Vorzugsaktien die zum ersten Male dividendenberechtigt sind erhalten
6 Proz

Die Chemnitzer Färberei Körner sehliesst narh 21,0 0 A
Abwehreibungen mit 42,654 M Verlust wodureh die Unterbilanz auf
104 836 A ſteigt

Dividenden
R LIeydenreich Vorzugsaktien 4 Proz Stammaktien
bilanz von 153,051 AM

Die Maschinenfabrik Akt Ges vorm Wagner Co
in Köthen erhielt die komplette maschinelle Einrichtung einer kürzlich
abgebrannten und jetzt wieder im Aufbau begriffenen Papierfabrik in
Holland in Auftrag Der Auftrag gibt der Fabrik für längere Zeit
gute Besehäktigung

Rio de Janeiro 2 März
Buenos Aires 2 März

esellschaft beschloss

Säcehsisohe Nähtadenkabrik vormals
1901 Unter

Wechsel auf London 11
Goldagio 127,30

WochenGbersfeht der Reltehsbank vom 28 Vebr
Berlin 3 März

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od gusl Münzen das Pfond fein zu
1392 Al berechnet A 9,420,000 Abhn 409,585,000

2 Best an Reichskassenscheinen 28,174,000 Abn 1,480,000
3 an Noten anderer Banken 8,998,000 Abn 57,000
4 an Wechseln 678,219,000 Zun 8,055,0005 an I ombardforderungen 63,161,000 Zun 10,609,000
6 an Effekten u 12177,503,000 Zun 3,007,000
7 an sonstigen Aktiven 82,161,000 Zun 18,000

Parsiyn
8 das Grundkapital M 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 14,639,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,165,895,000 Zun 56,985,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 558,544,099 Zun 3,640,000

12 die sonstigen Passiven 38,639,000 Zun 8334 ,900
Zahlungs Rinstellungen

G lg 2Namen worzon Aen s zI e
W A Chr unastelat
Kaufmann Altona Altona 23 2 5 17 3 5Karl Rich Otto Kfw Borstendort Augustusb 24 2 14 3 24 3 23 3

K R Hofmann Braue
re pächter N Langenau Brand 25 2 27 3 23 3 4

P J R Kärbseh Pos
Kurz Weiss und
Wollwarsnhandlung Chemnitz Chemnitz 226 8 4 19 3 30 4

Wilh Rüdiger Gastwirt Döbeln Döbeln 26 2 16 3 17 3 24 3
Wilhe m Eseer Kaufm Düren Düren 45 2 55 18 3 19 5
Hdlsg Elberſfelder Glaso

sehilderfabrik Koch
Möcking Elberleld Elberfeld 25 2 8 4 28 3 25 4

Christ Pauline verw
Spindler geb Hahn Gross
Nachlass s hirma Freiberg 25 2 4 20 3 17 4

Leonhard Herget Kfw Sehlatt Hechingen 25 2 120 3 4 4
Meeh Buutweb örrach

Fr Banholzer Cie
Inh Fr Banholzer
Fabrikent Lörrach Lörraeh 24 2 15 4 18 3 65Otto Schoene Ktfm in
Kirma Emil Bock Spandau Spandau 25 2 10 4 24 3 23 4

H A IIacker Schuh
machermeister Thalheim Stol erg 25 2 18 3 14 3 28 3

K L Krnuse Saitler u
Schnittwaren Lougau Stollberg 26 2 20 3 24 3 4 4

W BurekhardtEngroszeseh in techn
Oelen und Fetten Stuttgart Stuttgart 21 2 11 4 16 3 27 4

H R Kaunttinnnnv Seifens Werdnau Werdau 25 2 114 3 25 3 25 5
Franz Rutka Kaufm Alt Zabrze Zabrze 24 7 15 4 27 3 39 4

Getreide Mühlen ErzeugnlIsse u s W
New Vork 3 März Telegr Roter Wlnterwelzen

loco 827 Forige Notlerung 822 März 84 84 Mal 812
l a R ili 7858 78 September 762 76775 Ala i s März

57 57 Alxi 532 533 Juli 51 51 Mebhl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreildefrncht Ii7 1/,
hleago 3 März Hlelezr Weizen Mal 77 771Juli 73 735 Mais Mai 472 472/5

er 145 153 Mfiuiuoner 175 189 M

141 144 A Br
und Futterwanro

Ruhig

9,87 9,75

kuchen per
ver 100 Kky
n n M Br

Bremen
491 Pſg

Flau

3 Mä

Anwerpen 3
Talg loco

6,95 Br

New York 8,20 do

Mai 2150 Br PFest

h 3

per 1000 kg neitio Braugerete
129 142 M ber

netto inländischer 144 180 M ber u

Oelsaaten
New Vork 3 März Telegr Schmalz Western ateam 10,15

10 10 do Rohe und Brothers 10,40 10,25
Chleago 3 März Telegr Schmalz März 9,70 Mai
7 Leiprig 3 März

re

Hamburxg 5 März
Paris 3 Afärz Schlusgsbericht

April 50,25 Mai Aug 61,75 Sept Dez 53,00
März

Petersburg 3 März

Hamburg 3 März

New Tork 3 März

Rapoe

100 kg netto 195 101 M
netto ohne Fass

Schmalx
in Doppeleimern 5 Fl

Oele

Märkischer über
Ruhbig

n Br
Br

Fettwaaren

er 1000 kg M
Br

Höher Loco

Schmalz per März 120,00
Hank loco Leinzaat

Petroleum
letroleum ruhig

Telegr Petroleum
in Philadelphis 8,15 do Refined 10,50 in Caszes

do Credit Balances Cat Oil ity 1,53
Antwerpen 3 März

looo 21,00 her u ir per Alärz 21 99 Br

Notiz
Roggen per 1000 kg

blaii

Br
Rüböl

flüssiges 68,90 A bez gekrorenes

Tube und Firkins
schwimmend Febr Lieter Tubs u

Firkins Doppeleimer Pfg Spoeok fest Shon loco Pfg
Rüböl unversolli ruhig loco 49 90

Rühöl ruhig März 409 75

loeo 16,00

Siandard whlie looo

Standard white in

Sohluesberloht Raffinfertes Type woeiss
per April 21,25 Hr

Welzen per 1000 kg neito in ländischer
u RBr

bez u Br
netto inlänneher trockener 133 138 M bez u Br

ausländ 147 151 M bez u Br
hiesige 145 158 M bez u Br

Hater per 1000 kg
auslindiseher A

nus

Gerste
Mahl

Rapo
rohes

Uamburg rn

urs nvore 275 U per ſie 2775 dert 2975 n Banilambvürg

Xaffeo
Kattee ruh

br
Umaate 2500 Saok

Kakkeo

Amsierdam 3 März Java Kafkee good ordinary 28,00

Waaserständo bedentet äber unter Nul
Saaſe und UVnstrut

Der Wasserstand von Trolha beendet sieh im Abendblatte

ccca aaoaa Fall WehAriern Brücokenpegol 2 März Mirr TWeissenfels Oberpegel 4 2 4 56do Unuterpegol r 0,74 1 9,74t Gr 4745 2 47 8 Jsleben erpegel ,48do Unterpegel 94 v 4 2,90 zar 1,62 4 1,55 2Kalbe Oberpegel 68 68do Unlerpegel 1,28 41359 1

per

Berlin 3 März Frühmarkt Weizen Märker 156,00 ab
Bahn Full Roggen loco Märker und Posener 132 133
ab Bahn Gerste Lichte inl Futterg 126 132 do ſchwere
133 14 do klamm mit Geruch 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 123 127 frei Wagen Haker märk meckl pomm
posen schles fein 154,09 1665 00 do markisech meckenbl pomm
posen schles mittel 144,00 153 02 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 137,09 143,00 mi Geruch 130 142 do russ
256 140 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais
amerik mixed 127 128 frei Wagen Wenig verändert Er been
inländische Futterware mittel und russische 144,09 152,00 do feine
153 168 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 18,75 22,90
zoggenmehl Nr 9 u 1 17,59 19 20 Weizeukleie grobe

9,50 10,90 do feine 9,50 10,00 Koggenkleie 9,60 19 00
Magdeburg 3 März Amt Notierungen Dle Notierungen ver

2tehen sich für 1000 kg netto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
englischer Sommer ruhig gut 1509 152 AMl mittel 144 146 gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 162 165 do Rauhb gut 141 bis
I pittet 132 140 gering bis 132 Al do aus ländischer gut 179

12 1
Roggen inländischer ruhig gut 135 137 AM mittel 132 131

gering bis 129 do aus ländischer gut 147 145
Gerste hiesiege Chevalier ruhig gut 153 160 mittel 142 bis

148 gering 129 138 BI Landgerste gut 142 143 3I mittel 135 bis
149 gering 126 232 aäländische Futtergerste gut 122 121 M

Hatfer inländ aill gut 142 146 AM mittel 140 142 gering
vis 125 do ausläatieener mittel U
n t her unveränd gut 136 133 mittel Al, amerie bunt
E rbeon hlesige Viktoria unverä el 166We 170 M do t mitto 106gut 189 195 M

e Folxer gut 210 222 mittel 200 u

Fracht nach Magdeburg die Tonne Plg gezahlt

Moldau Igser Bger Blve
r ära Fall Wuehr i ärz al WuoſeoBudweis 4 0,22 6 rorgau 3 2,09 11
Prag 38 Nitienberg ,82 8Jungbunziau 410,48 16 Roralau 2,47 9Laun 4 0,35 n 5 Barb 4 2,71 6 ePardubitz 4128 6 Magdeburg 4 2,33 2Brandeis 1,24 31 angermünde 4 25 5
Melnik 0,78 12 Nittenberge 42,96 86Leitmeritz 0,65 19 Dömite Peg 2 2,35 12Aussig 3 4 1,28 8 Uauenburg 3 238 12Dresden 037 111

Aussig Von den oberen Plätzen werden 31 em Fall gemoeldet

r o l e t Bata u r Bergwerks u Rätten Cor renstein oppel 00b2 u Ia eonv 7Berliner Börse Rhein Cham n basw 9756,250 do X unkdb 1990 4 1101 90 4plerbeek e
vom 3 März Sangerhäuser Maseh 15 191 ob do XI u X 19181 4 103 u ßer We on er

Ergänzung zu den lelegr u T Werer v 9 e Hawb 251 310 unk 1905 grzelins 0 101 50630
o unk bis 1900 t zMeldungen im gestr Abendhblatt Schlesische Cement 62 r 501 330 unk 31/2 98 006 h 7

ne Schwartzkopff l0 232 00ba6 S 190 i 3 97,800 e o zuBank Disconbto Siemens Glas Industr 18 241 500 37 I 1557 312 97 30216 n Bergw G y g
Berlin Wechsel 8/, am 42 Stettiner Cham Pidier 15 272 09 an Bod Pf In 1903 9 Hurer Rohe on 15 176000
Amsterd 3 Bräüssei 3 Wien s Sudenburg SMasehin O 87 00 do do II 4 r rege 50Z n s Ein o 7 T Gelsenkirch Gussstah O 103 506Peter sb 42 on d on 4 Paris 3 V r e u 208,75626 do do III h IIarzerEisenw Lät A B o 683,00 b

Vereinsbrauerei Artern 2Heute Fonie u Strarn eett Draht Inäustrie 9 186,50 er V o 98 b I raai Steinealebiſ 9 38 9 e

e e u t e Roufer Marienb V ABarmer Stidſnleihe 392100,250 Wilhelmahütte eonv 0 78,00 b 49 443 e hBerliner Stadt Ob 372 101 100 Zuekerfabr Fraustadi 10 153 75620 do VIII IX 7 70 Peopoldsgr Edderitaz 7 105,750u95 a ein H conv 32 27 7 nie Tietbau kon 929,00do do 1892 312 101,254 4101,10526 VMagdeburger St Ani 3m/2 100,400Deutsohe Risenb Prior Oblig do Serie II 97 7 e d i Be S Fr ſ 7 006
do do neue 4 104 do unkdb bis 1905 3/2 97 Magdeburg Bergwerk 35Westpr Prov Anl 32 Portm Gronau 3772100 000 do unkdb bis 1907 3/2 o Marienhütte Kotzenauf O 75,00

Bad Winnte i Am 511101 Ion Halle Hettstedt 51/2 95 za do Em VI 3 132 33 Mend Sehwert St Pr 9 917 u
Baxrisehe A nleine t 31/2101 8040 Ostpreuss 8Südlbahn 4 8380620 do Em VII unk b 1306 4 1 2,20 Niederl Kohlen 8 130 50 b

ao Präm Pläbr 4 186,006 Rhein Stahlw Lit C 5 162,5000Braunsechw 20 Thlr L 137,25b62 Deutsche BRisenb St Prior Gr 4 100,80B Schlesi j ü 8Köin Min Pr Anil Zu 136 60 C 25 Nordd Gr Cred Pfdb chlesisch Zinkhütten 16 368,756an h i es I nene i Sual202 See mee z i00 eu 77 8 144 ortmund Gronau 82 202 80b z sische 2 urm Revier /2132 25620Meiningor 7 t oose 531,0b2 arienb Allawicaw S t u 389 25646Oldenb 40 Thlr Lose 3 z m irrt Oviig v Inänstr n Borgw GenbD ilr 00se Ostprenzz Südbahn 423 116,800 do VII VIII 1904 uk Sif 89 25020 g V Imdusvr u o i

X 180 GesellsehAusländisohe Fonds ERisenb Prior Obligationen 3 x i o t J 7 n Papier An 103 25020

T i ob 109,900Argent Gold Anl 590 5 tal Eis Obl St gar 3 70500 J do II III 1906 uk 3 102 75 Aschersleb Kaliwerke 4do innere do 42/,0/5 4/2 83 6062 o Afittelmeerb sttr 4 102 250 Posensche 75b1 Bochumer Gussstahl 4 1104,692Barioita 100 ire I ges 19,000 lemberg Czernowits P Pfd II rz 110 5 2 Pessauer Gas 42 107 750
Bukar Stadt Anl 1884 9/2 93 300 Oest Frz Staatsb gar 3 94,90b2 do III V u VI rz 100 b IDortmunder Union 5 111 802

do do 1888 /2 93,306 do Ergänz ungen 393,2562 do XIII rz 1001 4 101 75620 Flektr Licht u Kraft 412 103 80br6
Chilon Gold Anl 1889 3 77 do Gold Pr 4 197 500 42 F n 7 g Ber Piraed Ta Il z 100,006Chinesische St Anl 52 Oesterr ILokalbah 4 1101,100 do ukb 190 2 Hamb Packetfahrtdo 1805 A Vordgesthahn 95 112 0000 do VII uib 1910 4 102 5900 Fr Krupp Obl 4 102,703

do do kleine 6 104 72 u Jüdös er Bahn Lomb 3 65,704 do XIX ukhb 191 4 192 u Lauvahütte 31/2 96,60 h
do F 1896 71 do Obligationen 5 106 5062 Er Qwirb Ptäbr io0o r De 492 100 301do v 1898 4/2 98 10B Ung Nordostb Gold O Ah 0 o V 189 21 35 orddeutscher LloydEgyptische priv Anl 40 Figenb Silb u do ukb 1906 392 98 10016Obersohl Eisen Ind 406 7sba3

x do d 3 551 Iwangorod Domhbr gar n J t e o 105,90bsreiburg 15 Fr Loos 6 a Kosl Woronesch Obl 4 1090,70b20 o o ter iseniesserolOriech Anl 1881 84 242 Charr As, Obl 89 4 100 755 do do h ehe Trdo konus Goldrento 33 20b26Kursk Kiew 3 4 101,00b0 do Resteertifikate fre Bank Aktien
do Afonopol Anl 3465,326 jfosco Kiew Woron 4 100,60620 Pr Pfdbr Bk uk 1905 82/2 97 I Bank d Berl Kassenv S 131 250

t F s di Moreo Kuia e h ma 8 w h r B W v 1u osco Rjäsan 2 0 u r iner P BankKdo o giösen 5 101,30616 do XX u XXI uk 19101 4 103 006 do do Iit B 4 123 59b23
z i r z W re 1659 i x 33 Kleinb 0b1 p 5 zu z e zoxikaner Anl jüsan Koslow O0O0bz do Kredit Gesdo à 20 5 1191,75b Rjüean Vraler gar uxd do Comm OPl b 1907 33/2 100 75626 Cöln W u Komm 2 09,00bu6
d Sunt Ani 8s e e b 1808 n do do Em II unk 19101 4 104 75b6 e ten r Zu 104 500

storr r Looso 20 jaschk Morczansk 5 1100,908 IRh W Bder I III V ch Effek B n 3104Rumün Anleihe 1801 4 86 5 h Rybinsk Bologoye 4 1100,60b20 ukb b 1905 u 101 2026 do Hypoth B Berl 63/2126 900

2 49 r in e 7 v p W v 138 zu h Rgprvoroin z Eo ,70b26 Pranskaukasische u 8 90 ssener KreditR 7 Warzolau Wiener icor z VII unkdb 1908 107 her h Io Orient Anl do IX Sor 4 100,90b2 VIII ukdb 1910 902 rundkreditb 7 bdo do III Wiadikawsekas Oblig 4 100,750 Sächsische 7 103 103 Hamburg Hypoth B 9 159 50bz3
do Nieolai Oblig do unkdb b 1806 4 100,75620 do 3 100 90bä Königsberg Vereinsb 6 111 60029 Boden Kredit Manitoba rz 1933 An do 3 29 8062 Leipziger Bank r Z 9,906R en 43 97,50 b Northern Pae I b 1921 4 Westd B C Pf I uk 04 17 Lübecker Kommerzb 623 129

t r n o S do Pref do do VI 10 zu Magdeburger Privatb 32 353d 1Gehwed Am el 365 10b do Gen Lien 373,30b20 Westpr ritt I I B /2 102 106 Nordd Grund Kredit 5n 1886 100 40 S Louis u 8 Fr rz 1931 6 FPommersche 1103,906 Pr Hyp B ubg u neuo O 110 40br6
3 n d 1890 100 70 h do do do 5 Posensche 4 108,90b Preuss Pfandbr Bk 7 133 50 br m kdbr 187 4 101 ob Central Paciſo 5 160,00b S Preussische 2 103,90B Rheinische Bank O 433,500

ürkizehe Anleihe D 1229 70b Sächsische 1103 806 Wilhelma Mgd Allg U 1723 139065
y do r 130 06b2 aten r M 5 102,806ngarische Gold A 4i3 uceitonische G O 3 64,50620 Lelpzſyer Börse 3 Märzdo Kr R 4100 40B8 ortug Eisenb O 1886 3 74 50b20 3äo Siants R d Zu 99 29 do jsssl i 39 105 em Rom ar lege on Gen e l 01 28

S e angk e W 1Inänstrio ARtieu Eisenbahn Stamm Aktien ob 81,307 4 do 1879 101 766
A F Amlinfabr 15 248 755 a nehen MNartriem 7m r 2 J a8tnalebi es o LorAdmiralsgarten Bad 5 100 556Beehtiehrader B u J T I30/0 Stantsanl 1855 106 95 606 32 do 1676konv 101 406
Annaburger Steingut 0 94 1962 Elalherst Blankenhb 4 110,0660 31/2 do 67 k v 40 500 101 250 Altb La d bli t 1000 101,250
Archimedes 4 1170 50 rn Simpl kv Westh f 4 101 006 /3 I ärent b W i 356ma ler u n 130 en 3 Landrentenbr 500 99,606 3/2 do do 600 101 256
Berl Anh Masehinen 14 186 9062 Ausländ Bisenb Stamm u Divzerl Ct zau V m 665 90 Stamm Prior A Div Risenb Stamm Atar ar o 9 9 159 10646 Secrnne r 13 4 Aursig Tepl 500 tl 256 80b20 La t er
do Brauerei Königst 5 14 ohmigehe Norabain l Böhm Nordbahn 51/2 do Gr elektr Strassb 144 00ba0
do Union Gratweil 5 I111 5262 Galiz Kari uaw Bl 112 Buschtiehrad Lit A 245,609 do Bierbr Riebeck 210,756

Brsl Eisenb W Linke 174 00b2 Graz Kolgen w l 113/8 do do B 256,000 11 L Kammgarns 175,00BBreslauer Oelwerke Ia 67 02b2B 373 t Galiz K Ludw B 9 4 8 F 156 750do Sirnssenbaun 1011160 756 Kaschau Oderberg 61 Oraz Kötlach 120,906 o Malaf Schkeudt her 202 O ronpr Rud den h Marienburg Milawus 73006 a6 A h merei e 00
e Trret ä 297 5063 l emberg Czernowitz e Mansfelder KuxeChem Fahr Schering 0 er r x S 7 Div Bank u Kredit Akt 0 r 76,008

Chemn Masch Zimm 4 505 Sudösterreieh Lomb 2/5 15 3063 8 Allg D Kr A Lpsz 175,00b201 3/2 Sächs Kammg 91,500Dessauer Gas m Ungar Galiz C 5 W e r poin 149 Jop Sächs M F Etartw 132 500
er 6 142,50620ynär Dombrewo 5 5 do Hankererein 194,256 s en 212 500

er du Fu 5 152 Icb20f rei Kiew 5 Gohter Privath 124 do 10 Tun Gee Werr 264 905Elverfeld Farbenfabr 29 340,50 u J S 4 Kob Goth Kred Gs Z j l5 a Pümn Pr 254 005Erdmannsdorf Spinn O 65 25b26 Narsehau Wien 26/4186 2562Itre Z erpziger Bank 9,80P suf Thür Br V St 126,002
Freund Masch kony 12 303,006 Uottiharuvohn 6 182 5962 6 do Hypoth B 134,7500 5 do St Prior 127,500
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